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Industrielle Lackierpraxis

Die weist + wienecke 
oberfl ächenveredelung GmbH 
(wwo) mit Sitz in Alfeld ist 
jetzt als eines der ersten 
reinen Lohnbeschichtungs-
unternehmen in Deutschland 
nach EMAS III zertifi ziert. 
Geschäftsführer Oliver Weist 
sprach mit besser lackieren! 
über die Hintergründe, die 
Anforderungen und die Um-
setzung sowie den Nutzwert 
der EMAS-Zertifi zierung.

Die Abkürzung EMAS 
kommt von Eco-Management 
and Audit Scheme und steht 
für die Verordnung (EG)
Nr. 1221/2009 über die
freiwillige Teilnahme von 
Organisationen an einem
G e m e i n s c h a f t s s y s t e m 
für Umweltmanagement und 
Umweltbetriebsführung“. Auf 
der offi ziellen Homepage 
www.emas.de heißt es, das 
EMAS-Teilnehmer verant-
wortungsbewusst, glaubwür-
dig, innovativ und transpa-
rent sind. Sie tun mehr für 
den Umweltschutz als sie 
müssten, lassen sich regelmä-
ßig durch unabhängige
und staatlich zugelassene
Umweltgutachter prüfen,

arbeiten an der ständigen Ver-
besserung ihrer Tätigkeiten, 
Produkte und Dienstleistun-
gen, informieren offen über 
ihre Arbeit und suchen den 

aktiven Dialog mit der Öffent-
lichkeit. Als eines der ersten 
reinen Lohnbeschichtungs-
unternehmen in Deutschland 
ist die wwo GmbH jetzt nach 

EMAS III zertifi ziert. Das 
Markenzeichen des mittel-
ständischen Unternehmens 
sind qualitativ hochwertige 
Pulverbeschichtungen. Wir 

Mit EMAS Mehrwert für das Unter-
nehmen und die Umwelt schaffen

Ein Umweltmanagementsystem nach EMAS können alle Unternehmen einrichten, die ihre Umweltleistung
verbessern wollen. Zentraler Bestandteil ist die internationale Umweltmanagementnorm DIN EN ISO 14001.
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Geschäftsführer Oliver Weist (re.) und Dr. Volker Kühn (li.), Umwelt- und Qualitätsmanagementberater 
bei AWA & Partner haben ganze Arbeit geleistet: Umweltgutachter Henning von Knobelsdorff über-
reicht die freigegebene Umwelterklärung. Quelle: wwo
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treffen Oliver Weist, wwo-Ge-
schäftsführer und Leserbeirat 
von besser lackieren! in sei-
nem Büro in Alfeld.

Herr Weist, warum haben 
Sie sich als Lohnbeschichter 
für die EMAS III-Zertifi zierung 
entschieden?

Oliver Weist: „Die Themen 
Umwelt und Umweltma-
nagementsysteme sind am 
Markt in den letzten Jahren 
immer stärker in den Fokus 
gerückt, auch bei der Auf-
tragsvergabe an Lohnbe-
schichter. Die Anfrage eines 
Kunden, der gezielt nach 
dem Thema Umweltmanage-
ment fragte, war dann Auslö-
ser für mich, sich intensiv mit 
diesem Thema zu befassen 
und es 2010 in den Unterneh-
menszielen zu verankern. 
Nach Recherchen habe ich 
festgestellt, dass viele Unter-
nehmen nach DIN EN ISO 
14001 zertifi ziert sind, aber 
EMAS gerade im Bereich der 
Lohnbeschichtung ein Al-
leinstellungsmerkmal dar-
stellt. Hier wollte ich neue 
Wege gehen und habe mich 
intensiv in die Thematik ein-
gearbeitet. Ziel der EMAS-
Zertifi zierung war dabei 
nicht, vordergründig mehr 
Aufträge zu bekommen, son-
dern zukünftig keinen zu ver-
lieren. Einen weiteren Nut-
zen sehe ich darin, dass die 
Themen Umwelt und Ener-
gieeinsparung intensiver be-
trachtet und neue Potenziale 
aufgedeckt werden.“

Sorgfältige Dokumentation

 Herr Weist, worin bestanden 
die Herausforderungen der 
EMAS III-Zertifi zierung und wel-
cher zeitliche und fi nanzielle 
Aufwand war damit verbunden?

Oliver Weist: „Insgesamt 
hat das Projekt ca. 1 Jahr ge-
dauert. Die Herausforderun-

gen bestanden darin, dass 
sich EMAS aus einer ganzen 
Reihe von Bausteinen zusam-
mensetzt. Von zentraler Be-
deutung ist dabei die Erhe-
bung des Ist-Zustands, der 
sogenannten Umweltprü-
fung, die bei uns eine Bera-
tungsfi rma durchgeführt hat. 
Dabei werden alle Unterneh-
mensbereiche systematisch 
untersucht, d.h. Verbrauchs-
zahlen werden erfasst und 

Stärken und Schwächen ana-
lysiert. Auf diesen Ergebnis-
sen aufbauend werden in 
einem Umweltprogramm die 
Ziele und Maßnahmen festge-
legt, mit denen Schwachstel-
len behoben, Einsparungen 
erzielt und Verbesserungs-
potenziale genutzt werden. 
Zusätzlich haben wir eine 
Energieberatung durchge-
führt. Beispiele für unsere 
Umweltziele sind die jährli-
che Abfallerfassung, die Um-
stellung auf alternative und 
regenerative Energien, der 

Einsatz verbrauchsarme 
Fahrzeuge oder auch die Ein-
satzmöglichkeiten von NT-
Pulverlacken zumindest zu 
prüfen. Ein weiterer wichtiger 
Punkt ist die Überprüfung 
und Einhaltung von Rechts-
vorschriften, um Rechtssi-
cherheit zu erzielen. Mit den 
gesetzlichen Anforderungen 
musste ich mich sehr intensiv 
auseinandersetzen, da diese 
wesentlich umfassender sind 

als bei der DIN EN ISO 14001. 
Ebenso wichtig ist es, die 
eigenen Mitarbeiter zu betei-
ligen und in den Prozess der 
kontinuierlichen Verbesse-
rungen einzubinden. Neben 
Besprechungen und Unter-
weisungen haben wir zum 
Beispiel intern einen Umwelt-
briefkasten eingeführt. Insge-
samt sind bei der EMAS III-
Zertifi zierung Kosten von 
knapp 10.000 Euro entstan-
den.“

In einer Dokumentation 
werden die wichtigsten

Bestandteile des Systems 
schriftlich festgehalten und 
bei Bedarf angepasst. Ab-
schließend ist der Betrieb ver-
pfl ichtet eine Umwelterklä-
rung zu erstellen, in der die 
umweltrelevanten Tätigkeiten 
und die Daten zur Umwelt, 
wie Ressourcen- und Energie-
verbräuche, Emission, Abfälle 
etc. genau dargestellt werden. 

Öffentliches Register

Der letzte Schritt ist die 
Überprüfung der internen Do-
kumente sowie der Umwelt-
erklärung durch einen unab-
hängigen, staatlich zuge-
lassenen Umweltgutachter. 
Die Umweltbetriebsprüfung 
ist regelmäßig, spätestens alle 
drei Jahre zu wiederholen. 
Nach der Validierung wird 
der Teilnehmer in ein öffentli-
ches Register eingetragen und 
erhält eine europaweit einma-
lige Registrierungsnummer. 
Im Registrierungsverfahren 
werden alle zuständigen Um-
weltbehörden beteiligt, um si-
cherzustellen, dass keine Um-
weltverstöße vorliegen. Die 
Registrierung berechtigt das 
Unternehmen, das EMAS-Lo-
go zu benutzen. Für die Quali-
tätssicherung in Deutschland 
ist der Umweltgutachteraus-
schuss  (UGA) zuständig. Um-
weltgutachter werden nach öf-
fentlichem Recht zugelassen 
und unterliegen einer staatli-
chen Aufsicht über ihre Tätig-
keit. Mit diesen Aufgaben ist 
die Deutsche Akkreditierungs- 
und Zulassungsgesellschaft 
für Umweltgutachter mbH 
(DAU) betraut. smi

weist + wienecke 
oberfl ächenveredelung GmbH, 
Alfeld (Leine), 
Oliver Weist, 
Tel. +49 51 81 80686-0, 
service@pulver-wwo.de, 
www.pulver-wwo.de

Die Grafi k hebt die besonderen Merkmale hervor, durch die sich 
EMAS auszeichnet.
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EMAS ISO 14001

Grundlage europäische Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 internationale Norm DIN EN ISO 14001:2004

Status rechtliche Grundlage in Form einer Verordnung mit der  
Umsetzung für Deutschland durch das Umweltauditgesetz

privatwirtschaftlicher freiwilliger Standard ohne 
Rechtscharakter

Räumlicher 
Anwendungs-
bereich

weltweit weltweit

Inhalt Gesamtpaket aus Umweltmanagementsystem (UMS) mit 
interner und externer Überprüfung, Registrierung in öffentlich 
zugängliche nationale und internationale Register und 
Bereitstellung der Umwelterklärung

UMS mit interner und externer Überprüfung

Ausrichtung 
und Ziel

•	 ergebnis- / umweltleistungsorientiert

•	 Ziel ist die kontinuierliche Verbesserungen der Umweltleistung 
von Organisationen durch das UMS, unter aktiver Beteiligung 
der Arbeitnehmer und im Dialog mit der Öffentlichkeit

•	  EMAS ist eingebunden in den Aktionsplan für Nachhaltigkeit 
in Produktion und Verbrauch und für eine nachhaltige 
Industriepolitik der EU

•	 verfahrens- / systemorientiert

•	 Ziel ist die kontinuierliche Verbesserung des UMS

Teilnahme freiwillig freiwillig

Anforderungen Zusätzlich zu den Anforderungen der ISO 14001 fordert EMAS:

•	 Umweltprüfung: erstmalige umfassende Untersuchung des 
Ist-Zustandes im Zusammenhang mit den Tätigkeiten, 
Produkten und Dienstleistungen

•	 Nachweis der Einhaltung geltender Rechtsvorschriften 
und Genehmigungen

•	 kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung

•	 Mitarbeiterbeteiligung durch Einbeziehung in den Prozess 
der kontinuierlichen Verbesserung und Information der 
Beschäftigten

•	 externe Kommunikation mit der Öffentlichkeit, interessierten 
Kreisen, Kunden usw.

•	 regelmäßige Bereitstellung von Umweltinformationen 
(Umwelterklärung)

•	 UMS einführen, dokumentieren, verwirklichen, 
aufrechterhalten und ständig verbessern

•	 Umweltpolitik

•	 Planung inkl. bedeutende Umweltaspekte bestimmen, 
geltende rechtliche Verpflichtungen ermitteln und 
zugänglich haben, Aufstellung von Zielen und dem 
Programm

•	 Verwirklichung und Betrieb des UMS sicherstellen, 
Qualifizierung von verantwortlichen Personen, interne 
Kommunikation

•	 Überprüfung (einschließlich interne Audits)

•	 Managementbewertung

Betrachtungs-
ebenen

•	 organisations- und standortbezogen

•	 bedeutende Umweltauswirkungen und -leistung werden 
standortbezogen dargestellt

organisationsbezogen

Wesentlicher 
Prüfungsinhalt

•	 im Rahmen der Begutachtung wird durch Einsichtnahme in 
die Dokumente und Besuch auf dem Gelände überprüft, ob 
die Umweltprüfung, die Umweltpolitik, das UMS, die interne 
Umweltbetriebsprüfung sowie deren Umsetzungen den 
Anforderungen der EMAS-Verordnung entsprechen 

•	 zusätzlich werden im Rahmen der Validierung die 
Informationen und Daten der Umwelterklärung für 
gültig erklärt (zuverlässig, glaubhaft und korrekt)

•	 Regeln für die Zertifizierung enthält der Text der ISO 
14001 nicht, dafür werden zusätzliche Zertifizierungs- und 
Auditierungsnormen herangezogen

•	 durch Einsichtnahme in die Dokumente und Besuch 
auf dem Gelände wird überprüft, ob das UMS der  
Organisation mit den Anforderungen der ISO 14001 über-
einstimmt

Prüfer EMAS-Umweltgutachter und -Umweltgutachterorganisationen 
werden durch eine spezielle staatlich beliehene Stelle zugelas-
sen und beaufsichtigt: die DAU (Deutsche Akkreditierungs- und 
Zulassungsgesellschaft für Umweltgutachter GmbH).

Zertifizierungsorganisationen werden durch die DAkkS 
(Deutsche Akkreditierungsstelle), der staatlich  
beliehenen nationalen Stelle für das gesamte 
Akkreditierungswesen, akkreditiert

 Die Tabelle verdeutlicht die wesentlichen Unterschiede zwischen EMAS und ISO 14001. � Quelle (Grafik und Tabelle): www.emas.de


